


Die Qualifizierung von Ausbildenden im digitalen 
Wandel steht im Mittelpunkt des Bundesprojektes 
NETZWERK Q 4.0. Das bsw ist unter Federführung des 
Instituts der deutschen Wirtschaft (IW) in Köln ein-
ziger sächsischer Partner im Projekt. Gefördert wird 
das NETZWERK Q 4.0 vom Bundesministerium für 
Bildung und Wirtschaft (BMBF).

Mitte Juni fand die Fachkonferenz AUSBILDEN 4.0 – 
FIT FÜR DAS DIGITALE JETZT statt. Pandemiebe-
dingt digital durchgeführt, agierten nur einige we-
nige Akteure des IW und Vortragende live im Studio 
in Berlin. Vertreter aus der Wirtschaft, vorwiegend 
Ausbildende, sowie aus Politik und Wissenschaft 
nahmen mit großem Interesse teil. Wer zu dem Kreis 
der Eingeladenen gehörte, konnte sich aktiv am Chat 
und in den Workshops beteiligen. Der Live-Stream 
stand allen anderen Interessierten kostenfrei offen 
und wurde rege genutzt. 
Die Moderatoren Dirk Werner und Miriam Janke 
banden die Teilnehmenden aktiv mit Live-Umfragen 
etc. ein, so dass die halbtägige Fachkonferenz auch 

Eine neue Weiterbildungs-App wird die Unternehmen 
unterstützen, rechtzeitig ihren Weiterbildungsbedarf 
zu erkennen, geeignete Anbieter für die Weiterbil- 
dung in ihrer Region und mögliche Förderprogram-
me schnell zu finden.

Mit diesem neuen Projekt „Weiterbildungsverbund 
Südwestsachsen“ unterstützt und berät das bsw 
kleine und mittlere Unternehmen zur Deckung von 
Weiterbildungsbedarf, zur Organisation der Weiter-
bildung sowie zu den aktuellen Fördermöglichkeiten. 

Der Kern des Projektes liegt in der Gründung von 
Weiterbildungsverbünden zur Erweiterung fachli-
cher Kompetenzen im Zusammenhang der digitalen 
Entwicklung. Dazu gehören auch Führungskompe-
tenzen oder soziale Kompetenzen, die mit dieser 
Entwicklung einhergehen. Diese Netzwerke zur be- 
trieblichen Weiterbildung werden nach fachlichen 
Inhalten sowie nach Zielgruppen für Fach- und 
Führungskräfte strukturiert und stehen im Rahmen 
des Projektes kostenfrei für die Unternehmen zur 
Verfügung. Außerdem werden Lernplattformen ent- 
wickelt, die das Lernen am Arbeitsplatz unterstützen. 

Halbzeit im Projekt Netzwerk Q 4.0: Digitale Fachkonferenz AUSBILDEN 4.0 – FIT FÜR DAS DIGITALE JETZT 

Neues Projekt: Weiterbildungs-App 
für Unternehmen

für die Zuschauer sehr lebendig und informativ war. 
Im weiteren Verlauf führten einzelne Projektpartner 
virtuell durch das Lern-Management-System und ga-
ben interessante Einblicke in die entwickelten Kurse.  
Stolz blicken wir auf die erste Hälfte des Projektes Netz- 
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werk Q 4.0 zurück, welches noch bis zum 31.12.2022 
läuft. Vor allem die positiven Erfahrungen nehmen 
wir in die zweite Projektlaufzeit mit und freuen uns 
auf die nächsten Schritte. So viel verraten wir schon: 
Es wird spannend! Denn jetzt werden die bisher ent- 
standenen Qualifizierungsangebote bundesweit von 

Ausbildende getestet. Gleichzeitig werden wir gemein- 
sam mit unseren Projektpartnern weitere Angebote 
entwickeln. In Sachsen liegen die Schwerpunkte auf 
Zukunftsthemen wie der Additiven Fertigung und 
der textilen Kreislaufwirtschaft mit dem Fokus der 
Nachhaltigkeit. 

Sind Sie Ausbildende, Mitarbeitende in Personalab- 
teilungen oder am Standort Verantwortliche und 
wollen sich im Projekt NETZWERK Q 4.0 einbringen? 
Dann schauen Sie gern auf netzwerkq40.de/sachsen 
vorbei oder melden sich perE-Mail über q4.0@bsw-
mail.de bei uns. 

Das Projekt richtet sich an Unternehmen in der Re- 
gion Südwestsachsen mit den regionalen Schwer-
punkten Chemnitz und Erzgebirge. Dabei stehen vor 
allem die Branchen Maschinenbau, Automobilzulie- 
ferindustrie sowie Herstellung von Metallerzeugnissen 
im Fokus. 
Das Ziel besteht darin, das Qualifizierungsniveau der 
Beschäftigten zu erhöhen, die notwendigen Kompe-
tenzen für die digitale Zukunft zu entwickeln und 
somit die Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. 
Das Projekt wird gefördert durch das Bundesminis-
terium für Arbeit und Soziales. Es läuft bis zum 29. 
Februar 2024 und startet mit verschiedenen Infor-
mationsveranstaltungen, zu denen alle interessier-
ten Unternehmen herzlich eingeladen sind.
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Neben zertifizierten Teilqualifizierungen führt das 
bsw-Bildungszentrum Chemnitz betriebliche Um-
schulungen in ausgewählten gewerblichen Berufen 
durch.
Umschulungen sind bisher von Arbeitsuchenden be- 
kannt, die aus gesundheitlichen oder anderen Grün-
den einen neuen Berufsabschluss erwerben möchten, 
um einen neuen Job auf dem Arbeitsmarkt zu fin-
den. Was jedoch verbirgt sich hinter einer betriebli-
chen Umschulung?
Betriebliche Umschulungen sind für an- oder un-
gelernte Beschäftigte eines Unternehmens entwi-
ckelt. Sie erhalten damit die Möglichkeit, über den 
zweiten Bildungsweg einen anerkannten Fachar-
beiterabschluss zu erlangen. Betriebliche Umschu-
lungsmaßnahmen schließen mit einer IHK- oder 
Handwerkskammerprüfung ab. Bei einem dreijäh-
rigen Ausbildungsberuf dauert die Umschulung in 
der Regel 24 Monate. Im Einzelfall ist eine kürzere 
Umschulungsdauer möglich, jedoch mindestens 21 
Monate.
„Im Rahmen der Umschulung bleiben die Umschüle-
rinnen und Umschüler dem Unternehmen erhalten“, 
erklärt Michaela Wolf, die Leiterin des Bildungszen-
trums Chemnitz. Die betriebliche Praxis umfasst 
etwa 30% der Umschulungszeit und diese sollte der 
Unternehmer auch für seinen Betrieb nutzen. Wei-
ter erklärt Michaela Wolf: „wie die Aufteilung der 

Betriebliche Umschulungen –  
aktueller denn je!
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Damit ist der „Staatlich geprüfte Techniker“ eine ge-
eignete Form insbesondere nach Jahren der berufli-
chen Praxis, seine Chance auf einen beruflichen Auf- 
stieg zu realisieren. Die Zugangsvoraussetzungen 
sind eine abgeschlossene Berufsausbildung und min- 
destens ein Jahr Berufserfahrung. Die Zugangsbe-
rufe für die jeweilige Fachrichtung sind festgelegt 
und werden vorher überprüft. 
Die Lehrpläne sind durch das Sächsische Ministerium 
für Kultus (SMK) vorgegeben und beinhalten neben 
den Grundfächern Mathematik, Deutsch, Englisch, 
Ethik und Wirtschafts- und Sozialpolitik sowie ca. 13 
fachliche Lernfelder. Dabei stehen die technischen 
Lernfelder im Mittelpunkt, jedoch auch Betriebswirt- 

schaft, Personalwesen und Qualitätsmanagement. 
Der Unterricht findet im Rahmen des sächsischen 
Schuljahres statt und die Kosten werden durch das 
SMK übernommen. Für das persönliche Einkommen in 
den zwei Jahren wird ein Antrag bei der SAB ge-
stellt. In einigen Fällen gibt es auch eine Förderung 
über die Agentur für Arbeit oder auch durch die 
Deutsche Rentenversicherung.
Viele Unternehmen suchen gut qualifizierte Techni-
ker, da sie sowohl über große praktische Erfahrun-
gen verfügen und gleichzeitig modernes Fachwissen 
mitbringen. Regelmäßig werden Stellenausschrei-
bungen übermittelt, worauf sich Absolventen be-
werben können.

Im bsw gibt es vier Fachrichtungen für Staatlich Ge-
prüfte Techniker:
	Fahrzeugtechnik (Fachschule für Technik Leipzig)
	Elektrotechnik (Fachschule für Technik Leipzig)
	Mechatronik (Fachschule für Technik Chemnitz)
	Maschinentechnik (Fachschule für Technik 
	 Chemnitz)

Somit lohnt sich die Aufstiegsqualifizierung sowohl 
für die Unternehmen als auch für viele junge Men- 
schen.
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Beruflicher Aufstieg –  
Staatlich Geprüfter Techniker

Präsenz im bsw und im Praktikum im Unternehmen 
erfolgt, obliegt ausschließlich der Abstimmung mit 
dem Betrieb. Das bedeutet, wir können für jedes 
Unternehmen einen individuellen Qualifizierungs- 
und Arbeitsplan im Rahmen der Umschulung orga-
nisieren.“ Beschäftigte bleiben somit während der 
Umschulung dem Unternehmen erhalten.

Das Qualifizierungschancengesetz (QCG) ermöglicht 
die Erstattung der vollständigen Qualifizierungs- 
kosten sowie eine zusätzliche Erstattung der Lohn-
kosten für den Zeitraum der Qualifizierung. 
Um mittelfristig Fachkräfte für Unternehmen zu 
sichern, können ausländische Personen mit guten 
Deutschsprachkenntnissen berücksichtigt werden.
Derzeit bietet das Team im Bildungszentrum Chem-
nitz betriebliche Umschulungen in den Berufen In-
dustrieelektriker, Elektroniker, Mechatroniker, Zer-
spanungsmechaniker oder Industriemechaniker an.
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Viele junge Männer und Frauen, die einen Abschluss  
in einem gewerblich-technischen Beruf erlangt 
haben, entwickeln nach Jahren der erfolgreichen 
Berufspraxis den Wunsch, in das mittlere Manage- 
ment ihres Unternehmens aufzusteigen. Sie suchen 
neue Herausforderungen, möchten mehr Verant-
wortung übernehmen und ihre Kompetenzen er-
weitern. Einfache Routinetätigkeiten und sich wie-
derholende Arbeitsabläufe sollen Leitungsaufgaben 
und dem Führen von Teams weichen.

Für die Erreichung dieser Ziele müssen jedoch neues 
Wissen und weitere Fähigkeiten erworben werden. 
Dazu zählen die Erweiterung der fachlichen Kennt- 
nisse aber auch die persönlichen und sozialen Kompe-
tenzen. Insbesondere die Führungskompetenz muss 
ausgeprägt werden und verlangt ein breites Wissen 
zur Personalführung, Gruppendynamik oder Füh-
rungsinstrumenten.

Für den beruflichen Aufstieg gibt es den „Staatlich 
Geprüften Techniker“, der genau diese Inhalte ver-
mittelt. In Sachsen stehen dafür 23 Fachrichtungen 
zur Wahl, in denen eine Aufstiegsfortbildung mög-
lich ist. Das Fachschulstudium dauert zwei Jahre in 
Vollzeit und wird auf dem Bachelor-Niveau mit einer 
Facharbeit abgeschlossen. 

bsw als ausgezeichneter Ausbildungs- 
betrieb geehrt

Auch in diesem Jahr wurden der bsw-Bereich „Ausbil-
dungsmanagement und Fachkräftegewinnung“ so- 
wie ein langjähriger Unternehmenspartner von der 
IHK Dresden mit dem begehrten Prädikat „Ausge-
zeichneter Ausbildungsbetrieb“ geehrt. Besondere An- 
erkennung gebührt unserem langjährigen Kunden- 
unternehmen HEINE Resistors GmbH aus Dresden, 
welches die Ausbildung finanzierte sowie den prak- 
tischen Teil der dualen Berufsausbildung in höch- 
ster Qualität realisiert hat. Hervorzuheben ist, dass 
der ausgezeichnete Auszubildende seine Prüfung nicht 

Der Auszubildende Adrian Grätz wurde als Kammer- 
bester Industriemechaniker des Jahrgangs 2020 
ausgezeichnet. 

nur als Kammerbester der Industrie- und Handels- 
kammer Dresden abgeschlossen hat, sondern die 
Prüfung auch vorzeitig, sechs Monate vor dem 
eigentlichen Ausbildungsende, absolvierte. Die ge-
meinsamen Bemühungen von bsw und HEINE Resis-
tors, den Auszubildenden optimal auf die Abschluss-
prüfungen vorzubereiten, haben sich gelohnt.
Wir bedanken uns und freuen uns auf eine weitere 
erfolgreiche Zusammenarbeit.
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Mit den Bildungsangeboten und Dienstleistungen spricht das bsw 
stets alle Geschlechter an.
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In den letzten 14 Monaten haben besonders die 
Kinder gelitten und noch heute Schwierigkeiten, die 
starken schulischen Einschränkungen aufzuholen,  
die sich nicht zuletzt in den Noten der Endjahres- 
zeugnissen widerspiegeln. Dabei bemühten sich 
doch viele Lehrenden, die Aufgaben digital bereit- 
zustellen. Leider war das zu kurz gedacht. Den Erfolg 
und die Motivation der Kinder, Schulaufgaben in 
Heimarbeit zu lösen, entsteht durch den persönlichen 
Kontakt mit Mitlernenden sowie der Lehrerschaft. 
Hier wäre zumindest ein regelmäßiges Onlinemee- 
ting zum Erfahrungsaustausch, zu Hilfestellungen und 
zur Erfolgskontrolle eine zeitgemäße Lösung ge- 
wesen, welche viele Unterrichtende leider nur 
punktuell anboten. Somit wurden von vielen Ler-
nenden, Aufgaben je nach intrinsischer Motivation 
in unterschiedlicher Qualität und Quantität gelöst. 
Blickt man in dieser Zeit auf die berufsorientierenden 

Referenten scharrten mit den Füßen, der Caterer 
rührte schon in seinen Töpfen, das Organisati-
onsteam prüfte die Teilnehmerzahlen in den Work-
shopräumen, … alles war bis in das Detail geprüft 
und getestet. Und dann wurde das jährlich im Juni 
stattfindende Personalleiterforum verschoben.
„Wir freuen uns, dass wir alle beteiligten Akteure 
aus der Praxis und vom Bundesverband der Perso-
nalmanager für den neuen Veranstaltungstermin 
am 8. September 2021 gewinnen konnten“, resü-
miert Uwe Brandstätter. Er ist langjähriger Organi-
sator und Moderator des Personalleiterforums. Er 
ist derjenige, der das Ohr dicht an den Personalver-
antwortlichen hat und weiß, welcher Schuh in den 
Personalabteilungen der sächsischen Unternehmen 
drückt. 

„Der Veranstaltungstitel und die Workshopthemen, 
die wir im Frühjahr zusammengestellt haben, verlo-

Meine Meinung

bsw-DREI-ZEILER Nutzen Sie die neuen Fördermöglichkeiten zur Entwicklung Ihrer Fachkräfte 
von morgen!

	Freie Plätze für Kurs Ausbildung der Ausbilder
	 (AdA) in Dresden vom 2. bis 13. August 2021
	 info@bsw-mail.de

	bsw mit Unternehmensprofil auf Facebook zu
	 finden
	 www.facebook.com/bsw-Bildungswerk-der-
	 Sächsischen-Wirtschaft

	Nutzeroptimiertes bsw-Startportal online
	 www.bsw-sachsen.de
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Maßnahmen an den Schulen, wird schnell klar, warum 
Schulabgänger und Unternehmen heute nicht zu- 
sammen finden. Alle Präsenzveranstaltungen blieben 
aus, egal ob Berufsmessen oder Tag der offenen Un- 
ternehmen. Um dennoch den Lernenden eine Grund- 
lage für einen erfolgreichen Start in das Berufs- 
leben zu geben, bedarf es schnelles und zeitge- 
mäßes Handeln von den Praxisberatern an Schulen 
und von den Unternehmen. Und so kann ich von einem 
positiven Beispiel der Berufsorientierung meines 
Sohnes berichten, in dem der Praxisberater u. a. eine  
14-tägige Online-Berufemesse organisiert hat.
Kurzerhand trafen sich regionale, oft namenhafte 
Unternehmen aus dem gewerblich-technischen Be- 
reich, der Pflege und der Gastronomie mit Lern- 
enden online zusammen. Dabei stellten die Aus- 
bilder, Auszubildende und die Personalabteilung 
ihr Unternehmen sowie die Ausbildungsberufe vor. 
Die Jugendlichen konnten sich damit ein Bild vom 

Unternehmen und von den Gegebenheiten und 
Anforderungen des Ausbildungsberufes machen und 
Fragen zu Bewerbungsanforderungen stellen. In 
diesen 14 Tagen und nach insgesamt drei Ge- 
sprächen mit verschiedenen Unternehmen konnte 
mein Sohn seinen Berufswunsch festigen und weiß 
nunmehr genau, welche  Noten auf dem Abschluß- 
zeugnis für seinen Ausbildungsberuf aber auch 
fachliche Kompetenzen wichtig sind. Noch dazu hat 
er dank der Onlinemesse persönliche Kontakte ge- 
knüpft und von Auszubildenenden direkt aus der 
Praxis Erfahrungsberichte gehört, die seinen beruf-
lichen Start unterstützen.       
Dieses Beispiel zeigt, dass mit Engagement und ziel- 
strebigen Handeln auch in schwierigen Zeiten Auf-
gaben und Probleme mit den richtigen Partnern an 
der Hand gelöst werden können. 

Benito Langer, bsw-Mitarbeiter 

Personalleiterforum – 8. September 2021 in Präsenz

ren nicht an Aktualität. Im Gegenteil! Die Zeiten wie 
diese, die aufgrund der Pandemie unsicher sind 
wie schon sehr lange nicht mehr, ziehen eine Ket-
tenreaktion veränderter Bedingungen im Produkti-
onsprozess, in der Verwaltung und in allen anderen 
Bereichen nach sich. Es wird allen Mitarbeitenden 
und Führungskräften eine hohe Flexibilität abver-
langt, diese Umstände muss eine Personalabteilung 
professionell begleiten und unterstützen.“
Neben der Vermittlung von Impulsen für die täg-
liche Arbeit, profitieren die Teilnehmenden vom 
Erfahrungsaustausch unter Gleichgesinnten und mit 
Fachexperten. 

Die Veranstaltung findet unter „coronakonformen“ 
Bedingungen im Bildungswerk der Sächsischen Wirt-
schaft in Dresden-Altfranken statt. Anmeldungen 
sind noch möglich unter www.bsw-gmbh-online.de/
tagungen/personalleiterforum/

Sie haben die Möglichkeit, sich an zwei von fünf 
Workshops zu beteiligen:
	Personalstrategien aus Sicht eines Unternehmens
	Gesundes Führen – Zukunftskompetenzen für 
	 den digitalen Wandel
	Flexible Personalarbeit – Strategisch ad hoc –
	 Ideen und Umsetzung
	Arbeitsrecht und flexible Personalarbeit
	Qualifizierung – Der Krise zum Trotz
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BUNDESPROGRAMM: „AUSBILDUNGSPLÄTZE 
SICHERN“ 
	4.000  €  Prämie – für Ausbildungsverträge im 	
	 bisherigen Umfang
	6.000 €  Prämie – für zusätzliche Ausbildungs-
	 verträge 
	6.000 €  Übernahmeprämie – für Auszubildende 
	 aus insolventen KMU
 	450 €/Woche –  Auftrags- und Verbundaus-
	 bildung für KMU, wo Ausbildung temporär 
	 nicht möglich

	75% der Ausbildungsvergütung – 
	 zur Vermeidung von Kurzarbeit 
	Zuschuss zur Ausbildervergütung
	50% Zuschuss – für externe Prüfungsvor-
	 bereitungslehrgänge für Auszubildende

Ausführliche Informationen 
erhalten Sie hier: 


